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Erfolg im Beruf beginnt oft ganz anders als gedacht

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet Moti-
vation oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das 
macht Mut, gerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-o

Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und 
sichtbaren Erfolgen verbunden. 
Doch die wirklich guten Nachrich-
ten liegen häufig dazwischen: in 
Lernmomenten, in kleinen Fort-
schritten und in dem Gefühl, 
etwas sinnvoll zu tun. Erfolg im 
Beruf ist heute viel vielfältiger, als 
viele lange geglaubt haben.
Erfolg wächst Schritt für 
Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut da-
her. Manchmal zeigt er sich darin, 
eine Herausforderung gemeistert, 
ein schwieriges Gespräch gut ge-
führt oder ein Projekt zuverlässig 
abgeschlossen zu haben. Auch 
neue Ideen, Durchhaltevermögen 
und die Bereitschaft, dazuzuler-
nen, sind starke Zeichen von Ent-
wicklung.
Gerade deshalb lohnt sich ein 
neuer Blick auf das Thema Arbeit. 

Wer die eigenen Stärken kennt 
und weiterentwickelt, baut lang-
fristig etwas Wertvolles auf. Dabei 
zählt nicht nur das Ergebnis, son-
dern auch der Weg dorthin. Men-
schen, die neugierig bleiben, Ver-
antwortung übernehmen und mit 
anderen gut zusammenarbeiten, 
schaffen oft die besten Grundla-
gen für echten beruflichen Erfolg.
Mehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas 
anderes dazu: Sinn, Wertschät-
zung und ein gutes Miteinander. 
Erfolg bedeutet dann nicht nur, 
etwas erreicht zu haben, son-
dern sich am richtigen Platz zu 
fühlen. Berufswege müssen nicht 
geradlinig verlaufen, um erfolg-
reich zu sein. Umwege, Neustarts 
und neue Aufgabenfelder können 
wichtige Schritte nach vorn sein.
Die gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, sondern 

etwas, das wachsen darf. Mit Er-
fahrung, Offenheit und Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten ent-
steht oft mehr, als anfangs sicht-
bar war. Vielleicht ist genau das 
die beste Nachricht: Beruflicher 

Erfolg beginnt nicht erst dann, 
wenn alles perfekt läuft. Er be-
ginnt oft schon in dem Moment, 
in dem man sich weiterentwickelt, 
dranbleibt und die eigenen Chan-
cen erkennt. (ak-o)
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Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote für Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie 
es weiter geht, gibt es im Rhein-
Sieg-Kreis und in Bonn zahlreiche 
Möglichkeiten der Berufsorientie-

rung. Die zentrale Homepage zum 
Übergang Schule-Beruf www.bo-brs.
de beispielsweise informiert über 
regionale Beratungsstellen und Ver-
anstaltungen wie Fachmessen oder 
Ausbildungsbörsen. Zudem finden 

Eltern unter www.bo-brs.de/eltern-
newsletter ein spezielles Angebot, 
um auf dem Laufenden zu bleiben 
und ihre Kinder bestmöglich zu 
unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Initia-
tiven zielgerichtet und erfolgreich in-
einandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 
Region zur sogenannten Verantwor-
tungskette zusammengeschlossen. 
Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn 
und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 

„keinen Plan“ haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Diese 
Jugendlichen werden dann den Be-
rufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kenn-
lerngespräch“ vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE - 
Jetzt in die duale Berufsausbildung 
starten!“ sollen kurz vor den Som-
merferien die Jugendlichen direkt 
angesprochen werden. Es gibt zwei 
Termine: Am Dienstag, 9. Juni, im 
Haus der Bildung in Bonn und am 
Mittwoch, 10. Juni, im Kreishaus in 
Siegburg, jeweils von 9 bis 14:30 
Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbera-
terin. Von hier aus wird entlang der 
Interessen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-
sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-
nale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(IJGD), schlägt das Herz für das 
Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe 
auch bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 
an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Pers-
pektive“ am Donnerstag, 9. Juli, ein, 
bei der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Pfarrverband Niederkassel Nord
Gottesdienste im Zeitraum vom 25. April bis 3. Mai

Samstag, 25. April
18 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 26. April
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Dienstag, 28. April
14:30 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe in 
Gemeinschaft der Senioren
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe

Mittwoch, 29. April
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe
Donnerstag, 30. April
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Freitag, 1. Mai Herz-Jesu-Freitag
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18 Uhr - St. Matthäus Eröffnung der 
Maiandacht mit Empfang des Alten-
berger Lichtes, musikalisch mitge-
staltet vom Kirchenchor
18 Uhr - Alter Turm Ranzel Maian-
dacht
Samstag, 2. Mai
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Sonntag, 3. Mai
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
15 Uhr - St. Jakobus Rückkehr Trier-
pilger
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Gottesdienste in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde

Gottesdienst für unbedacht Verstorbene 

25. April
Emmauskirche
18 Uhr - Konfi-Abendmahl Pfarrerin 
Stork-Denker / M. Steinbach-Cremer
26. April
Auferstehungskirche
10:45 Uhr - Pfarrer Römmer-Coll-
mann
Emmauskirche
10:45 Uhr - Konfirmation Pfarrerin 
Stork-Denker / M. Steinbach Cremer
1. Mai
Maria-Magdalena-Kirche

18 Uhr - Konfi-Abendmahl Pfarrer 
Eidmann / Nicole Schäfer
2. Mai
Maria-Magdalena-Kirche
14 Uhr - Konfirmation Pfarrer Eid-
mann / Nicole Schäfer
3. Mai
Maria-Magdalena-Kirche
10:45 Uhr - Konfirmation Pfarrer 
Eidmann / Nicole Schäfer
Auferstehungskirche
10:45 Uhr - Pfarrerin Solmecke-May-
er Gottesdienst mit Abendmahl

19 Männer und acht Frauen aus 
dem Rhein-Sieg-Kreis, die in den 
zurückliegenden drei Monaten ge-
storben sind und allein behördlich 
organisiert bestattet wurden, stehen 
im Mittelpunkt des Ökumenischen 
Gedenkgottesdienstes am Samstag, 
25. April, 10:30 Uhr, in der Auferste-

hungskirche in Siegburg, Annostraße 
14. Für sie gab es keine jeweilige 
Trauerfeier - deshalb wird ihrer nun 
in dem Gottesdienst gemeinsam 
gedacht. Kreisdechant Pfarrer Hans-
Josef Lahr vom Katholischen Kreis-

dekanat Rhein-Sieg und Pfarrer i. R. 
Carsten Schleef von Seiten des Evan-
gelischen Kirchenkreises An Sieg und 
Rhein leiten den Gottesdienst. 
In dem Gottesdienst werden die Na-
men der Verstorbenen verlesen, für 

jede und jeden wird ein Erinnerungs-
licht entzündet und ihre Namen wer-
den in das „Buch der Erinnerung und 
des Gedenkens“ eingetragen. Die 
Mitchristinnen und Mitchristen im 
Gottesdienst beten für sie. 



36  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | wir-niederkasseler.de/e-paper

Vollversammlung des Kreiskatho-
likenrats Rhein-Sieg wählte
Vorstand bestätigt 

(KKR Rhein-Sieg, Rh.Westerwald, Unkel). 
Die Vollversammlung des Kreiskatholi-
kenrats Rhein-Sieg wählte am Samstag, 
18. April, im Marienheim in Siegburg-
Kaldauen den Vorstand für die neue 
Wahlperiode. Einstimmig votierten die 
Mitglieder der Vollversammlung wie-
derum für Bettina Heinrichs-Müller aus 
Siegburg als Vorsitzende und für Dr. Mar-
tin Zielinski, Alfter, als stellvertretenden 
Vorsitzenden. Neu gewählt als zweiter 
stellvertretender Vorsitzender wurde Dr. 
Oliver Funken, Rheinbach. Des weiteren 
wurden als Beisitzerinnen und Beisitzer 
bestätigt Elisabeth Becker, Sankt Augus-
tin, Elisabeth Bungartz, Sankt Augustin, 
Lorenz Dierschke, Rheinbach, und als 
Kassenprüfer Andreas Irion und Hans-
Georg Knüttgen aus Siegburg. Der Ge-
schäftsführer, bisher nahm dieses Amt 

Stephan Ebus aus Hennef wahr, wird 
in der konstituierenden Vorstandssit-
zung am 29. April bestellt. „Ich danke 
für das Vertrauen und freue mich auf 
die Zusammenarbeit im Team mit den 
Kolleginnen und Kollegen des neu ge-
wählten Vorstands für den Kreiskatholi-
kenrat Rhein-Sieg“, sagte Bettina Hein-
richs-Müller. Darüber hinaus wählte die 
Vollversammlung die Delegierten für den 
Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum 
Köln: Elisabeth Bungartz, Lorenz Diersch-
ke, Bettina Heinrichs-Müller, Dr. Martin 
Zielinski. Herzlicher Dank gilt allen, die 
bei der Vorbereitung und Durchführung 
der Vollversammlung mitgewirkt haben. 
Ein Schwerpunkt des Informationsaus-
tauschs war der Transformationsprozess, 
der mit den Wahlen zu den Pfarrgemein-
deräten in den Pastoralen Einheiten ver-
bunden ist, sowie mit der pastoralen 
Schwerpunktsetzung in den Pastoralen 
Einheiten im Rahmen der finanziellen 
und strukturellen Vorgaben durch das 
Erzbistum. Ebenso ging es unter ande-
rem um die Weltsynode, den Synodalen 
Weg und den Diözesanpastoralrat. Der 
Vorstand informierte über die Unter-
stützungs- und Vernetzungsangebote 
des Diözesanrats der Katholiken im Erz-
bistum Köln für die Gremien, die Räte 
und Verbände: zum einen den neuen 
Newsletter, zu beziehen über info@dio-
ezesanrat.de, zum anderen über die Ak-
tion WIRken (ehrenamt-wirken.de). Auf 
einer Klausurtagung, die jetzt geplant 
wird, werden die Themen gemeinsam 
besprochen werden. Der Kreiskatholi-
kenrat vertritt rund 230.000 katholische 
Christinnen und Christen auf dem Gebiet 
des Kreisdekanats Rhein-Sieg, also dem 
Rhein- Sieg-Kreis, der Verbandsgemein-
de Unkel sowie Teilen des Rheinischen 
Westerwalds (beide Rheinland-Pfalz). 
Aufgabe des gewählten Laienorgans 
ist es unter anderem, die Anliegen der 
katholischen Christinnen und Christen in 
der Öffentlichkeit zu vertreten, Anregun-
gen für deren Wirken in Kirche, Staat und 
Gesellschaft zu geben, die Pfarrgemein-
deräte bei der Durchführung ihrer Arbeit 
zu fördern, die katholischen Verbände 
und Organisationen zu beraten und in 
ihrer Arbeit aufeinander abzustimmen 
sowie bei der pastoralen Planung zu be-
raten und mitzuwirken. 
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Kath. Pfarreiengemeinschaft  
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum vom  
25. April bis 3. Mai 

Samstag, 25. April, Hl. Markus, 
Evangelist, Fest
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe - 
Wiedereröffnung unter Mitwirkung 
des MGV Concordia
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe 
mit Dankgottesdienst aller Erstkom-
munionkinder 2026
Sonntag, 26. April, 4. Sonntag 
der Osterzeit
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
Dienstag, 28. April
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgengebet 
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe 
Mittwoch, 29. April
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe 
Donnerstag, 30. April
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbetung 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe 
Freitag, 1. Mai, Herz-Jesu-Freitag 
- Tag der Arbeit
17:45 Uhr - St. Laurentius: Maian-
dacht 
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Maian-
dacht 
Samstag, 2. Mai

17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe 
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe 
Sonntag, 3. Mai, 5. Sonntag der 

Osterzeit - Hl. Philippus und Hl. 
Jakobus, Apostel
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe 

11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe 
18:05 Uhr - St. Laurentius: 5nach6 
- Die etwas andere Sonntagsmesse
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4. Kneipen Quiz - KG Staatse Junge Kreesdorf e. V.

Im Saal zur KÜZ rätselten die Teams um die Wette.

Die drei erfolgreichen Gewinnerteams

Ausverkauftes Haus. Die KG 
Staatse Junge Kreesdorf e. V. lud 
am Samstag, 18. April, zu ihrem 
4. Kneipen Quiz. Seit 2024 ver-
anstalten die Staatse Junge ihr 
Kneipen Quiz, bei dem Teams ihr 
Wissen zu den unterschiedlichsten 
Kategorien auf die Probe stellen 
können. In diesem Jahr feiert die 
KG ihr zehnjähriges Jubiläum und 
hatte sich für das Jubiläum Großes 
vorgenommen. Aus Kapazitäts-
gründen wechselten sie aus dem 
heimischen Kriegsdorf in den Saal 
zur KÜZ im benachbarte Sieglar.
Dass sich das Kneipen Quiz wie-
der großer Beliebtheit erfreute, 
zeigte das Resultat am Abend. 

Knapp 240 Personen verteilt auf 
39 Teams, gemischt aus Vereinen, 
Freundesgruppen und Familien, 
fanden den Weg nach Sieglar. 
In entspannter Atmosphäre hieß 
es dann wieder „Rätseln, Raten 
und Wissen“. 80 Fragen, aufge-
teilt in acht Kategorien, galt es 
an dem Abend zu beantworten. 
Unter anderem wurden Fragen 
zu Geografie, Wissenschaft und 
Technik oder zur Zeit der 70er 
bis in die 2000er gestellt. Jede 
Kategorie wurde als Besonderheit 
mit einer passenden Lieder-Frage 
abgeschlossen. Anfangs war das 
Publikum noch verhalten, was das 
Mitsingen betrifft. 

Doch beim letzten Lied, Sweet 
Caroline, gab es fast keine Per-
son mehr im Saal, die nicht mit-
gesungen hat. „Es war eine aus-
gelassene und durchweg positive 
Stimmung im Saal“, beschreibt 
Florian Gasparics, Vorstand der 
KG, den Quiz-Abend. Während des 
Quiz wurden die Gäste bestens 
von den Mitgliedern der Staatse 
Junge mit Getränken und Speisen 
versorgt. Die Nervennahrung war 
spätestens am Ende des Quiz bit-
ter nötig, denn die Plätze um das 
Podium waren hart umkämpft. 
So entschied ein Stechen über 
Platz zwei und Platz drei. Den 
dritten Platz sicherte sich das 
Team „Die Knalltüten“. Platz 
zwei ging an den „KC Ne Hoofe 

volle Lööre“. Zum Quizchampion 
krönte sich das Team „Alt genug 
zu wissen, jung genug zu raten“.
Die Gewinner durften sich über 
Gutscheine der Bäckerei Bröhl, 
der Gaststätte Beim Pompe Jupp 
und zwei Eintrittskarten für den 
Ochsenball 2026 freuen. Die Ein-
trittskarten wurden vom KC Ne 
Hoofe volle Lööre zur Verfügung 
gestellt. Nach dem Quiz fand im 
Foyer noch ein gemütlicher Aus-
klang statt, bei dem bis um 24 Uhr 
gefeiert wurde. 
„Es war ein gelungenes Jubilä-
umsquiz, in wunderbarer Gesell-
schaft. Wir freuen uns auf das 
nächste Kneipen Quiz“, resümiert 
Moritz Kraus, der als Moderator 
durch den Abend führte.
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Samstag, 25. April 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213
Sonntag, 26. April 
	 Post-Apotheke OHG
	 Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208 919670
Montag, 27. April 
	 St. Johannes-Apotheke
	 Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241 401100
Dienstag, 28. April 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Mittwoch, 29. April 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Donnerstag, 30. April 
	 Vitalis-Apotheke
	 Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241 846250
Freitag, 1. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Langeler Straße 13, 53859 Niederkassel, 02208 6341
Samstag, 2. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241 312623
Sonntag, 3. Mai 
	 Markt-Apotheke
	 Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208 919490
Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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   vor Ort!

Feldmühlestr. 28 · Niederkassel-Ranzel · www.autoservice-rettig.com 

� PKW- und Transporterservice
� Reisemobilservice
� Unfallinstandsetzung
� 0 22 08/91 31 57

Kaufpreis 371.200,- €* l

 PORZ-EIL GEMÜTLICHES HÄUSCHEN FÜR IHR FAMILIENLEBEN

 

*zzgl. 3,57 % inkl. MwSt. Courtage

Erfolgreiches Schocktur-
nier begeistert Gäste bis in 
die Nacht

Viele Teilnehmer beim Schockturnier in der Möhn Sieger des Abends: R. Kolzem (2. v. l.) bei der Siegerehrung.

(MvG) Ein voller Erfolg war das 
Schockturnier 2026, das am 2. 
April, in der Gaststätte Zur Möhne 
stattfand. Ab 19 Uhr traten zahl-
reiche Teilnehmer bei dem belieb-
ten Würfelspiel gegeneinander an. 
Erst gegen 1 Uhr nachts stand der 
Sieger fest: R. Kolzem, Metzger-
meister aus Troisdorf, setzte sich 

nach spannenden Runden durch.
Die Veranstaltung wurde von zahl-
reichen Sponsoren unterstützt 
und erfreute sich großer Reso-
nanz. Die gute Organisation, die 
angenehme Atmosphäre und das 
große Engagement aller Beteilig-
ten trugen maßgeblich zum ge-
lungenen Verlauf des Abends bei.

Ein besonderer Dank gilt Kaya, 
dem Wirt der Gaststätte Zur 
Möhne, der die Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellte und damit 
auch in diesem Jahr die Durch-
führung des Turniers ermöglichte. 
Ebenso bedanken sich die Veran-
stalter bei allen Helferinnen und 
Helfern sowie Unterstützern, ohne 

deren Einsatz ein solches Event 
nicht realisierbar wäre.
Das Schockturnier hat sich erneut 
als fester Bestandteil im lokalen 
Veranstaltungskalender etabliert 
und zeigte eindrucksvoll, wie Ge-
meinschaftssinn und geselliges 
Beisammensein erfolgreich ver-
bunden werden können.


